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Kurzfassung Das thermochemische Verfahren des Einsatzhärtens erhöht  
die Verschleiß- und Schwingfestigkeit von Stahlbauteilen. Bisher werden die 
Zielgrößen des Einsatzhärtens empirisch anhand der globalen Geometrie des 
Bauteils festgelegt, auf deren Basis die Prozessparameter ermittelt werden. 

Ziel der Forschung ist es, die Effizienz des Einsatzhärteverfahrens Nieder-
druckaufkohlen mit Hochdruckgasabschreckung zu steigern, indem beanspru-
chungskontrollierte Zielgrößen und Prozessparameter verwendet werden. Der 
hier verfolgte Ansatz einer integrierten Produkt- und Prozesssimulation bildet 
die Voraussetzung für eine genauere und effektivere Bauteilauslegung und da-
mit auch für die Steigerung der Prozesseffizienz. 

Zur Erreichung des Forschungsziels wird die notwendige Mindesthärte im ver-
sagenskritischen Bauteilbereich bestimmt. Numerische Verfahren entwickeln 
daraufhin ein Aufkohlungsprofil, das dieses Härteprofil sicherstellt. Die so er-
mittelten Aufkohlungs- und Härteprofile werden in konkrete Prozessparameter 
für das Einsatzhärten überführt. 

Beim Niederdruckaufkohlen wird erwartet, dass die Prozesszeiten erheblich 
verkürzt werden können, wodurch der Energie- und Hilfsstoffeinsatz reduziert 
wird. Dies trägt maßgeblich zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizi-
enz des Verfahrens bei. 
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